
 

 Vorgangspassiv Überblick         
                                                     
  

  Definition Aktiv/Passiv:
  Beim Aktiv steht die handelnde Person, das Subjekt, im Vordergrund.   
  Deshalb steht hier das Verb im Modus des Aktivs.
  Beispiel: Mein Vater fällte den Baum.
  
  Beim Passiv wiederum, das auch Leideform genannt wird, steht die   
  Handlung im Vordergrund und nicht die handelnde Person.
  Beispiel: Der Baum wurde von ihm gefällt. 

  3 Änderungen bei der Bildung des Passivs:
  a) Verbform: vom Aktiv zum Vorgangspassiv:
       z.B. Er fällt den Baum. → Der Baum wird von ihm gefällt. 

  b) Akkusativ-Ergänzung (4. Fall) wird zur Nominativ-Ergänzung (1. Fall):
      z.B. Er fällt den Baum. → Der Baum wird von ihm gefällt.

  c) Nominativ-Ergänzung (1. Fall) wird zur Vorwortergänzung im
      Dativ (3. Fall):  z.B. Er fällt den Baum. → Der Baum wird von ihm gefällt.

  Bildung Singular: 
  Aktiv: Ich putze das Fenster.      
  Passiv Präsens: Das Fenster wird (von mir) geputzt.
  Passiv Präteritum: Das Fenster wurde (von mir) geputzt.
  Passiv Perfekt: Das Fenster ist (von mir) geputzt worden.
  Passiv Plusquamperfekt: Das Fenster war (von mir) geputzt worden.
  Passiv Futur: Das Fenster wird (von mir) geputzt werden.
  Passiv Futur II: Das Fenster wird (von mir) geputzt worden sein.

  Bildung Plural:
  Aktiv:  Ich putze die Fenster.      
  Passiv Präsens: Die Fenster werden (von mir) geputzt.
  Passiv Präteritum: Die Fenster wurden (von mir) geputzt.
  Passiv Perfekt: Die Fenster sind (von mir) geputzt worden.
  Passiv Plusquamperfekt: Die Fenster waren (von mir) geputzt worden.
  Passiv Futur: Die Fenster werden (von mir) geputzt werden.
  Passiv Futur II: Die Fenster werden (von mir) geputzt worden sein.
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  Verben, die kein Passiv bilden können:  
  a) Modalverben: können, mögen, dürfen, wollen, müssen, sollen
  b) Reflexive Verben: sich ärgern, sich bemühen, ...
  c) Intransitive Verben: schlafen, gehen, laufen , …

  Das Vorgangspassiv in allen Zeiten und Personen:
 
  Präsens:                                                  Präteritum:
  1.P.EZ.: Ich werde gerufen.                     1.P.EZ.: Ich wurde gerufen.
  2.P.EZ.: Du wirst gerufen.                        2.P.EZ.: Du wurdest gerufen.
  3.P.EZ.: Er/Sie/Es wird gerufen.              3.P.EZ.: Er/Sie/Es wurde gerufen.
  1.P.MZ.: Wir werden gerufen.                  1.P.MZ.: Wir wurden gerufen.
  2.P.MZ.: Ihr werdet gerufen.                    2.P.MZ.: Ihr wurdet gerufen.
  3.P.MZ.: Sie werden gerufen.                  3.P.MZ.: Sie wurden gerufen.

  Perfekt:                                                     Plusquamperfekt:
  1.P.EZ.: Ich bin gerufen worden.               1.P.EZ.: Ich war gerufen worden.
  2.P.EZ.: Du bist gerufen worden.              2.P.EZ.: Du warst gerufen worden.
  3.P.EZ.: Er/Sie/Es ist gerufen worden.      3.P.EZ.: Er/Sie/Es war gerufen worden.
  1.P.MZ.: Wir sind gerufen worden.            1.P.MZ.: Wir waren gerufen worden.
  2.P.MZ.: Ihr seid gerufen worden.             2.P.MZ.: Ihr wart gerufen worden.
  3.P.MZ.: Sie sind gerufen worden.            3.P.MZ.: Sie waren gerufen worden.
 
  Futur I:
  1.P.EZ.: Ich werde gerufen werden.
  2.P.EZ.: Du wirst gerufen werden.
  3.P.EZ.: Er/Sie/Es wird gerufen werden.
  1.P.MZ.: Wir werden gerufen werden.
  2.P.MZ.: Ihr werdet gerufen werden.
  3.P.MZ.: Sie werden gerufen werden. 

  Futur II:
  1.P.EZ.: Ich werde gerufen worden sein.
  2.P.EZ.: Du wirst gerufen worden sein.
  3.P.EZ.: Er/Sie/Es wird gerufen worden sein.
  1.P.MZ.: Wir werden gerufen worden sein.
  2.P.MZ.: Ihr werdet gerufen worden sein.
  3.P.MZ.: Sie werden gerufen worden sein.   
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